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Ahi). 21. Das neue Wärterhaus heim Amphitheater. Photo li. Herzig

Das Amphitheater und das neue Wärterhaus.
Das Amphitheater erweist sich in stets größerm Maße als Anziehungspunkt

für Freunde der Altertumsforschung wie als ausgezeichnet geeigneter Ort zur
Abhaltung von großen Versammlungen.

In der Erkenntnis, daß es weit und breit keinen stimmungsvollem Platz für
die Bundesfeier gibt, haben die Windischer und die Brugger diese auch 1945
wieder in dem schönen Baudenkmal abgehalten.

Das neue Wärterhaus konnte im Frühjahr bezogen werden. Den
eidgenössischen Instanzen sei für den dazu erteilten Kredit und der eidgenössischen
Bauinspektion in Zürich für ihre Bemühungen um das Haus an dieser Stelle der
beste Dank ausgesprochen. — Die Gebäudegruppe umfaßt im Hauptteil, mit
dem breit gelagerten heimeligen Satteldach, im Untergeschoß einen Keller und
die Waschküche, im Erdgeschoß und 1. Stock je 2 Zimmer. Das Wohnzimmer ist
warm getäfert und besitzt einen schönen Kachelofen. Die Wohnküche ist sehr
geräumig und gut eingerichtet. Im südlichen Anbau befinden sich ein wind-
geschützter, sonniger und überdeckter W^ohnplatz und zwei Aborte für Besucher.
Als sehr erfreulich ist zu melden, daß die Gemeinde Windisch die Erstellung
eines laufenden Brunnens unter dem nördlichen Eingangsvordach ermöglicht hat.
Die Umgebung des neuen Hauses wurde von einer Zürcher Gartenarchitektur-
Firma vollständig umgestaltet und neu angepflanzt. — Das alte Haus ist
abgebrochen worden, wobei es sich herausstellte, daß der Neubau kein Luxus war
und es für jeden Franken schade gewesen wäre, den man noch für die äußerst
baufälligen alten Konstruktionen ausgelegt hätte. Hans Herzig.
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